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Meder zwei englische Kriegsschiffe torpediert.
Kn der Tiroler Gstgrenze, am Pustertale und bei Görz finden ttämpfe mit
ital . Truppen statt. — Neue veutschenhetzen in Italien . — Wilson und Mexiko.

Salaudrar capitolinifche Rede.
Salandra hat auf dem Capitol in Rom eine

wüste Schimpf- und Verheumdungsrede gehalten, in der er den
Eindruck zu erwecken versuchte, als ob Oesterreich-Ungarn
seit Jahren auf der Lauer gelegen habe, das arme Italien
zu überfallen und als ob der deutsche Reichskanzler sich in
persönlichen Beleidigungen der italienischen Minister und
des Königs ergangen habe. Die ganze Rede ist ein
Kabinettstück advokatorischerDialektik und diplomatischer
Verdrehung . Im übrigen grenzenlos oberflächlich.

Berühmte Reden des Altertums sind vielfach nach den
Orten , an denen sie gehalten wurden , benannt (öle „Olym¬
pische", „Delische" usw. im Anschluffe an die olympischen
Spiele oder die Kultstätte auf Delos ). Werden nach Jahr¬
hunderten Herrn d'Annunzios Rede in Quarto und Herrn
Salandras auf dem Capitol gesprochene ähnlich klassisches
Ansehen geniesten, wie die gefeierte Hinterlassenschaft
Ciceros und der attischen Zehn? Sonderlich hübsch klingen
freilich den Italienern die lateinischen Bezeichnungen
Oratio Quartana und Capitolina nicht: jene weil sie an
das dort zu Lande sehr gefürchtete Ouartan - (Viertags -)
Fieber erinnert , diese aber an das nächtliche Gänsege¬
schnatter, durch das anno 389v. Chr. das Capitol vor einem
gallischen Handstreiche gerettet sein soll. ,

Der Vergleich von Herrn d'Annunzios Garibaldi -Rede
mit Fieberrasereien wäre ja nun so unpassend nicht. Aber
bas schmackhafte Federvieh, das in den drei letzten Jahres¬
monaten einen so ehrenvollen Rang an unserer Mittags¬
tafel einnimmt, darf sich doch verbitten , mit den unge¬
hobelten Schimpfereien, in denen sich der italienische.
Ministerpräsident Salandra auf dem Capitol erging, in
irgend welchen Zusammenhang gebracht zu werden.

Uns über die Worte des Mannes aufzuregen, der allem
diplomatischen Brauche, selbst nach Kriegsausbrüchen , zu¬
wider. seine ausländischen Kollegen „mittelmästige
Staatsmänner"  schimpft und Aehnliches haben wir
keinen zureichenden Grund. Noch weniger über die Wen¬
dungen von dem „mit Fützen getretenen Völker¬
rechte ", gegen die wir längst abgebrüht sind. Wenn nach
dem künftigen deutsch-italienischen Friedensschluffe die
geistigen Beziehungen der Nationen wiederhergestellt wer¬
den, findet sich vielleicht mal ein Ucbersetzer von Knigges
vielgenannter Schrift „Ueber den Umgang mit Menschen' ,
ins Italienische , der Herrn Salandra ein Exemplar widmet
zur Belehrung über das, was bei uns als guter Ton in
allen Lebenslagen gilt.

Weder das Manifest des Kaisers von Oesterreich, noch
die Neichstagsrede v. Bethmanns haben persönlich Kränken¬
des gegen die italienischen Staatsmänner enthalten , so datz
Salandra sich für seine Scheltereien mit v or au s ge¬
gangenen  Beleidigungen herausreden könnte. Der
Vorwurf des Treubruchs  trifft die italienische
Politik als solche, und seine sachliche Berechtigung kann mit
den Lufthieben der italienischen Ministerrede nicht bestritten
werden.

Am allerwenigsten hat Oesterreichs Kaiser  solche
Anrempelungen verdient, wie sie dieser schlechterzogene
Italiener sich gegen ihn herausnimmt . „Als einfacher
Bürger habe ich das Gefühl , weit edler zu
sein als das Oberhaupt des Hauses Habs-
burg - Lothringen ." So spricht man nicht zu einem
85jährigen, auch wenn er noch lange kein Kaiser, und nun
gar erst der ehrwürdige Kaiser Franz Josef , ist. Das sollte
den Redner selbst in seiner demokratischen Gesinnung
Maienblüte ein angeborenes Taktgefühl gelehrt haben!
Aber vielleicht gelten in der Gesellschaft, in der Salandra
sich bewegt, Personen darum für vogclkrei, allen Ungezogen¬
heiten ausgcsetzt, weil sie der Zufall der Geburt aus eine
hohe Lcbeiisstufe gestellt hat. Das echte Vorbild einer
Geistcsversaffnng, wie sic der englische Schriftsteller Thacke-
ray in seinem „SnobSbuchc" in so zahlreichen Exemplaren
bargcstkllt hat! Welche Ungeniertbeiten mögen diese „demo¬
kratischen" Herrschaiten, wenn sic unter sich sind, sich über
ihren eigenen König erlauben!

Jus Pathologische vrrstcigt sich aber die Ueberhebung
diese» ilalienifchen Demokraten, wenn sie den Satz dem
Gehege btt  Zähne entfliehen lägt, die Italiener seien
de « Deutschen um 29 Jahrhunderte voraus!
Selbst wen» bi« Zcitfolge der Kulturcntwicklung beider
Länder gemeint ist, bleibt es unrichtig: die Cimbern und

Teutonen waren auch nicht roher , als die Bewohner
Italiens in der Zeit gewesen sein mögen, in die die Legende
die Gründungsgeschichte Roms versetzt. In den Jahr¬
hunderten der Rcnaiffance, des Humanismus aber war
der Bildungsunterschied zwischen Italien und Deutschland
im wesentlichen bereits nahezu ausgeglichen. Und vollends
unserer Goethezeit hätte Italien schon nichts Ebenbürtiges
mehr an die Seite zu setzen. Haben doch die Germanen
Goethe und Byron die Italiener die Herrlichkeiten ihres
Landes in Natur und Geistesgeschichte erst mit jener Innig¬
keit sehen gelehrt, mit der sie sich im nordischen Gemüte
spiegeln! Selbst die gefeiertsten Namen des literarischen
italienischen „Otto Cento", Manzoni und Leopardi, stehen
auf den Schultern der genannten Heroen.

Italiens erste klassische Epoche aber, Altroms „goldenes"
Schrifttum, ist auch nicht in jeder Hinsicht für modernes
Empfinden mustergültig. Wenn Salandra eine Berechti¬
gung zu seinen Schimpfreden etwa aus gewissen cicero-
nischen Vorbildern lPhilippicae !) herleiten will, so verrät
er, wie tief er noch in jener von uns längst überwundenen
Oberflächlichkeitder Nachahmung stecken geblieben ist, die
den klaffischen Mustern nicht den Geist, sondern den Buch¬
staben abgucken wollte. Und wir hoffen, datz unsere Leser
es verständlich finden, wenn wir auf die Wiedergabe des
Wortlauts der Rede dieses italienischen Snobs verzichten.«-

Neue Deutschenhetzen in Italien.
Zürich, 4. Juni . (Tel . Ctr Bln .)

Die Zeitungen von Lugano melden den Ausbruch
ernster deutschfeindlicher Unruhen in Florenz.

In Rom und Genua kam es dem „Luzerner Tagesanz.
zufolge zu Ausschreitungen des Volkes gegen dre Wohnun¬
gen der geflüchteten Deutschen. - ,<* i»Lugano. 4. Juni . (T .-U., Tel .)

Die Deutschenhetze in Italien nimmt immer schlimmere
Formen an. Jeder noch in Italien weilende Deuftche
wird als Spion angesehen. Auch Leute, denen versichert
wurde, sie könnten sich ruhig in Italien aufhalten , wurden
plötzlich festgenommen. Zwei Professoren der Universität
in Mailand wurden während des Unterrichts verhaftet.
Zwei Tage vorher schon hatte man ihre Wohnungen ausge¬
plündert und sämtliche Bücher verbrannt.

Am Donnerstag und Freitag voriger Woche wurden
in Lugano viele Deutsche erwartet , die ihre Ankunft ange¬
kündigt hatten: sie sind bisher noch nicht eingetroffen.*

Gefecht an der Tiroler Ostgrenze.
Wie». 4. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Aus dem Kr i e g s p r e ss e gu a r t i e r wird gemeldet:
Der Verlauf der ersten Zusammenstötze an der Sudwest-
Front darf uns mit Zuversicht und froher Hoffnung erfül¬
len. Nicht die Zahl entscheidet, sondern der innere Gehalt
der Kämpfer. Ein Musterbeispiel für den Schneid, den küh¬
nen Wagemut und die Unternehmungslust unserer Solda-
ten bieten die Grenzgefechte bei C a p r t I e am 26. Mar. Alo
unsichere Meldungen über die Truppenbewegungen von
Caprile im Suttognda -Tal eintrafen , entschlotz sich der Ober¬
leutnant Zcyer, vom Jnnicher Landesschtttzenregnnent,
durch einen Vorstotz über die Grenze volle Gewißheit über
die Lage zu erlangen. Bei einbrechender Dunkelheit war
die Abteilung Zeyer mit 79 Landesschützcnmit Maichmen-
gewehren gesichert und marschbereit. Um dieselbe Zeit be¬

zogen zwei italienische Kompagnien Infanterie in Caprile
das Quartier . Sie stellten blotz am Eingang des Ortes
Wachen auf. Der Oberleutnant Zeyer entschlotz sich zu einem
Feuerüberfall mit Maschinengewehren auf 99 Schritt Di¬
stanz. Die aus den Quartieren zu den Gewehrgruppen
stürzenden Mannschaften erlitten in dem Feuer der wohl¬
gerichteten Maschinengewehre schwere Verluste an Toten
und Verwundeten. Beide Kompagnien flüchteten in den
Wald. Nach diesem leichten Feucrüberfall , durch welchen der
Gescchtszweck, eine Klärung der Lage, erreicht war, trat
Zeyer den Marsch nach den alten Stellungen wieder an. In
der Nähe eines Dorfes auf österreichischem Gebiet versuchte
eine Kompagnie feindlicher Infanterie , von Verrätern ge¬
führt, der Abteilung den Rückzug zu verlegen. Der Ver¬
such blieb erfolglos . Mit einem Verluste von 5 Mann
schlug sich die Abteilung mit den Maschinengewehren glück¬
lich durch. , ^

Die Bewohner des Grenzgebietes und des ganzen Va¬
terlandes können solchen Männern ruhig den Schutz der
Südwest-Grenzen anvertrauen . Die braven Tiroler freuen
sich des wohlgelungencn ersten Erfolges und hoffen auf
weitere. -•

Kämpfe am Pustertale.
Lienz, 4. Juni . (P .-Tel . Ctr. Bln .)

Ueber die Kämpfe an der Puster Reichsstrahc berichtet
die „Lienzer Ztg.": Die Italiener schossen die Dreizinnen¬
hütte des Alpenvereins in Brand , mußten sich aber vor
dem Feuer der Truppen zurückziehen. Der Kreuzberg
oberhalb Sexten wird unter Feuer gehalten. Eine italie¬
nische Batterie wurde durch einen wohlgezielten Schutz voll¬
ständig zerstört, wobei es mehrere italienische Tote und
Verwundete gab. Ein Verpflegungsmagazin und andere
italienische Angriffspunkte sollen in Brand geschossen wor¬
den sein. Auf den Grenzkämmen des Lesachtales kam es
zwischen den beiderseitigen Truppen bereits zn mehreren
starken Zusammenstößen, wobei die Italiener 7 Tote und
17 Gefangene verloren , während eine östcrreichiiche Pa¬
trouille von 2 Mann , die sich zu weit vorgewagt hatte, von
den Italienern abgeschnitten wurde. An der Tiroler Hanpt-
grenze ist eine feindliche Abteilung , die versuchte, nord-
westlich Panaeveqaio . von wo die Straße durch das Pleinas-
tal bis zum Kälteren See führt , vorzudringen , durch unsere
Grcnzüberwachungspatrouillen zurückgeschlagen worden. An
der Kärtner Grenze ist es noch zu keinen erheblichen Zu¬
sammenstößen gekommen. Unsere Truppen sind allen Ver¬
suchen des Feindes , von den Grenzhöhen in die vorge¬
legenen Täler herabzusteigen, erfolgreich entgegengctreten.
Lebhaft gestaltet sich das Kampfbild im Pimeittale , wo an¬
scheinend mit starken Kräften ein Zusammenstoß stattftnben
wird. Bei Karfreit wurden wiederholt feindliche Angriffe
unter schweren Verlusten für die ehemaligen. Bundes»
genossen abgewiescn. _

Zwei englische Rriegrschisfe torpediert.
Frankfurt , 4. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Die „Fr . Ztg." meldet aus Konstantinopel vom 8. Juni:
Nach mehrtägiger Pause sind wieder zwei Taten der deut¬
schen Unterseeboote von de» Dardanellen z« verzeichne«.
Am 81. Mai versenkte ei» deutsches U-Boot bei der Insel
Strati eine« englischen, 12 999 Tonne « umfassende«
Hilfskreuzer.  Bon der 809 Mann zählenden Besatz¬
ung wurde« 12« Mau » von dem englische» Dampfer „Spy"
gerettet und «ach der Bucht von Mnbros gebracht.

Am 2. Jnni torpedierte ein U-Boot ein englisches
Linienschiff  bei Tenedos . Ueber das Schicksal dieses
Schiffes fehlen vorläufig nähere Angabe«.

Wilsons Worte und Tate«.
New-Aork, 4. Juni . (Radiogr ., P .-Tel ., Ctr. Frkf.)

Präsident Wilson ermahnte die mexikanischen Führer
dringend, ihrem Lande den Frieden z« verschaffen:
andern falls  werde er die Ausfuhr vo « Waffe«
und Nahrungsmitteln «ach Mexiko verbiete « ,

Herr Wilson hat wohl nur versehentlich vergessen, die
gleiche Aufforderung auch an die Führer der englische»
Kriegspartei zu richten.

*

Kopenhagen, 4. Juni . (Eig. Tel. Ctr. Bln .)
Tie Londoner „Central News" melden aus Waih neston.

Die amerikanische Note wirb hie volle Berantwortlichkett
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für den Untergang der „Lusitania" auf die deutsche Marine¬
politik legen. Die Mitglieder der Nnionregierung seien
mit Wilson darin völlig einig, daß der Unterseebootkrieg
gegen Privatpersonen aufhören müsse. Die Note wird auch
die Richtigkeit der in der deutschen Antwortnote aufge¬
stellten Behauptung , daß die „Lusitania" armiert gewesen
sei, znrückweisen und wiederholt die in der ersten amerika¬
nischen Note aufgestellten Forderungen . Voraussichtlich
wird die Antwort noch heute an die deutsche Regierung
abgefertigt.

Es wird avzuwarten sein, ob die Antwortnote der
amerikanischen Regierung tatsächlich den hier angekündigten
Inhalt haben wird. Wir geben die Meldung des Londoner
Blattes daher mit allem Vorbehalt wieder.

Eindrücke eines neutralen Obersten.
Basel, 4. Juni . sP.-Tel . Ctr. Bln .s

Oberst Müller schildert in der „N. Zür . Ztg ." seine
Neiseeindrücke auf der Fahrt nach St . Mihiel : Auf dieser
Fahrt hatte ich zu meiner Hellen Freude die höchste Be¬
wunderung für die glänzende Haltung und die strenge
Manneszucht der hier stehenden deutschen Truppen , welche
nun schon seit 7 Monaten in unaufhörlichen Kämpfen unter
feindlichem Feuer liegen. Es herrscht eine strenge Zucht
und unerbittliche Ordnung . Der letzte Mann weiß, daß
nur so Erfolge errungen werden. In den Hohlgüngen des
Forts Camp de Romaine übt, während die Granaten drüber
hinwegfliegen, der deutsche Soldat Drill und Einzelaus¬
bildung . Eine Infanterie -Abteilung hält auf dem Schieß¬
platz eine Uebung im Scharfschießen ab unter dem Feuer
der Granaten , die die Franzosen fast täglich ohne ersicht¬
lichen Grund nach St . Mihiel Hineinschietzen, wodurch die
Bevölkerung , die mit der deutschen Besatzung in gutem Ver¬
hältnis lebt, auch stark gefährdet wird. Es ist erstaunlich,
wie gleichgültig der deutsche Soldat gegenüber der Todes¬
gefahr ist. Eine so geschulte und erprobte Truppe ist un¬
erschütterlich in allen Gefechtslagen, im Angriff wie in der
Verteidigung , im Sturm wie im Schützengraben, im
Granathagel wie im Gewehr- und Schrapncllfcuer.

lvie man in Frankreich mit den Hoffnungen
der Bevölkerung spielt.

Bekanntlich werden in Frankreich keine Verlustlisten
ausgegeben. Um die Bevölkerung gleichwohl zu beschwich¬
tigen und die Sorgen der Angehörigen um das Schicksal
ihrer Söhne , Brüder und Väter , von denen keine Nachricht
mehr eintrifft , möglichst herabzumindern , scheut man selbst
vor öffentlichen Täuschungen nicht zurück. Ein französischer
Privatbrief vom 4. Mai 4915, der in deutsche Hände fiel,
liefert dafür den Beweis . In dem Briefe heißt es:

„In der Zeitung war neulich darauf hingewiesen,
daß es 60 099 Gefangene gäbe, die vermißt würden, und
die aus Kriegsrücksichtenwährend der ganzen Dauer
des Krieges kein Lebenszeichen geben dürsten, nnd daß
man die Freude haben werde, sie wiederzusehen. Ich
bete alle Tage, daß unser lieber Roger darunter sei."

Mit gewissenlosen Lügen  also suchen sich in
Frankreich die Regierenden gegen die Schmerzausbrüchc der
Bevölkerung zu sichern. Sie wissen nur zu gut, daß das
Volk wider sie aufstünöe, wenn es Kenntnis davon hätte,
was hinter all den Sicgesnachrichten steckt, wenn es auch
nur einen ungefähren Einblick in die ungeheuren Opfer
gewönne, die das Land gebracht hat und vergeblich weiter
Dringt. Wie lange fragt man sich, wird sich die Wahrheit
so verbergen lassen, und wie wird es in Frankreich aus-
fehen, wenn das Volk begriffen haben wird , wie schändlich
es hinters Licht geführt und zu einer Politik maßbraucht
worden ist, aus der nur England den Nutzen zieht!

Die englische Verlustliste.
Londo«, 4. Juni . (Nichtamtl. Wolff-Tek.) ,

Die heutige Verlustliste verzeichnet 240 Offiziere und
8090 Mann . ___ ___ . . .j.

wenn » wenn » wenn . .
London, 4. Juni . (T.-Ü., Tel .)

Der neue Munitionsminister Lloyd George sagte in
einer Rede zu Manchester: Der Krieg hänge von den Mu¬
nitionsfabriken ab. Die deutschen Siege in Galizien seien
ausschließlich den überwiegenden Munitionsvorräten und
der besseren Organisation der deutschen Fabriken zu dan¬
ken. Wenn man die Deutschen mit Granaten hätte über¬
schütten können, wie die Deutschen die Russen, so würden
die Verbündeten bereits Deutschland besiegt haben und das
Ende des Krieges nahe sein. (Wenn meine Tante Räder
hätte , ,

Irreführung-er französischen Volker.
Genf, 4. Juni . (Eig. Tel ., Ctr . Bin .)

Wie das französische Publikum über die Vorgänge auf
dem östlichen Kriegsschauplätzevon Petersburg oder Paris
aus irregeführt wird, geht wieder aus einer Meldung aus
Petersburg vom 2. Juni im gestrigen Lyoner „Nouvel-
liste" hervor , die besagt, die Lage der Deutschen auf der
gesamten Ostfront sei jetzt durch äußerste Verwirrung ge¬
kennzeichnet. Ganze Regimenter ergäben sich täglich mit
ihren Maschinengewehren, Munitions - und Proviant¬
kolonnen. Der französisch-britische Druck auf der Westsront
Hindere augenscheinlich Deutschland, neue Verstärkungen
nach dem Osten zu entsenden. Der Kraftaufwand der Deut¬
schen in Galizien, der bestimmt war , Eindruck auf die
Balkanstaaten zu machen, werde zu einem der größten
Mißerfolge des gegenwärtigen Krieges,

3« przemqrl.
Aus dem k. k. Kriegspressequartier.  3 . Juni,

meldet die „Kölnische Volkszeitung":
Der Jubel der Bevölkerung von Przemysl , die wäh¬

rend der Rusienherrschaftungefähr 20 909 betrug , war gren¬
zenlos. Männer und Frauen weinten vor Glück. Viele
Soldaten konnten beim Einzug die Ihrigen Wiedersehen.
Nichts war erhebender, keine schönere Symbolisierung der
Waffenbrüderschaft Deutschlands mit Ôesterreich- Ungarn
läßt sich denken, als von beiden Seiten 'der eroberten Stadt
bayerische und österreichisch-ungarische Truppen zusammcn-
trafen . Offiziere und Mannschaften umarmten und küß¬
ten sich vor Freude über den Sieg Alle Glocke» läuteten
und Dankgottesdienste wurden in allen Kirchen und
Synagogen abgehalten. ..

Wien. 4. Juni . (T.-U.-Tcl .s
Die „Rundschau" erfährt aus Przemysl . daß alle Juden

aus der Festung entfernt worben sind. Alle jüdischen Ge¬
schäfte feien geschlossen oder zwangsweise an Russen ver¬

mietet worden. Aus Lemberg flüchten viele Russen, nament¬
lich Kaufleute. Alle staatlichen Gegenstände, besonders
Kassen, wurden ins Innere Rußlands gebracht.

*

Russischer Rückzug auf Grodek.
Wie«, 4. Juni . (Eig. Tel . Ctr. Vln .)

Petersburger Berichte betonen, Latz sich das numer¬
ische Uebergewicht der Verbündeten stark fühlbar mache,
weshalb die russische Armeeleitung aus Südgalizien und
der Bukowina Verstärkungen heranziehe. Erst bei Gro¬
dek  wll eine neue Schlacht angenommen werden.

Einberufung des Jahrgangs 1916 in Rußland.
Stockholm, 4. Juni . (T .-U.-Tel .s

Die vorzeitige Einberufung der Rekruten des Jahr¬
gangs 1916 beginnt in Petersburg durch die feierliche Er¬
öffnung der Musterung mit Reden des Stadtoberhauptes
Grafen Tolstoi und des Grafen Adlersberg.

»

Sozialistische Friedenskundgebungen in Rußland.
Stockholm, 4. Juni . (T.-U.-Tel .)

Ein nach London durchreisendes Duma -Mitglied er¬
zählte aus eigener Anschauung, in Oleaborg und Abo ver¬
anstalteten Sozialisten Demonstrationen für den Frieden.
Ei« heftiger Kampf  cntspaun sich, in dem über »06
Personen getötet  wurden.

*

Die Russen und die Juden.
Wien, 4. Juni . sNichtamtl. Wolff-Tel .s

Aus dem Kriegsprcsscqnartier  wird gemeldet:
Während der Russcnherrschaft in der Stadt Krosno wurde
folgende charakteristische Bekanntmachung erlaffen:

Der Etappenstationskommandant in Krosno er¬
klärt hiermit, daß die jüdische Bevölkerung der durch
das russische Heer besetzten Gebiete für jede durch
Oesterreicher oder Preußen an hier ansässigen Bürgern
verübten Gewaltakten verantwortlich erklärt wird und
daß aus dem durch das russische Heer besetzten Gebiet
Geißeln entnommen und nach Rußland verbracht sind,
von denen je zwei mit ihrem Tode büßen werden für
jeden Bürger , der seitens der Oesterreichcr oder
Preußen verfolgt wird, oder sür jeden Juden , der als
Spion in diesen Gebieten gefangen wird.

Krosno, 10. März 1915.
Der Etappcn-Kommandeur.

Die Balkanneutralen.
Petersburg , 4. Juni . (Jndir . Eig. Tel . Ctr. Bln .s

Die häufig vom Minister des Aeußern Sasonow inspie-
rierte Zeitung „Rjetsch" bringt anscheinend mit Wissen amt¬
licher russischer Kreise einen Leitartikel, der recht kleinlaut
klingt. Griechenland werde wahrscheinlich seine Neutrali¬
tät bewahren, da cs auf seine übertriebenen Forderungen
bereits eine Absage seitens der Entente erhalten habe.
Rumänien mit seinen übergroßen Ansprüchen sei demselben
Fehler verfallen, und die Entente sei daher gezwungen, die
Verhandlungen abzubrechen. Nun bleibe zu hoffen, daß
wenigstens Bulgarien vernünftig sein werde. (Bulgarien
wird so vernünftig sein, unvernünftig zu bleiben. Schrist.s

Budapest, 4. Juni . (T.-U.-Tel .)
,Llz Est" meldet: Den russischen Blättern zufo.lge er¬

klärte Ministerpräsident Bratianu in einem kürzlich ab¬
gehaltenen Ministerrat , daß Rumänien von Rußland keine
neuen Vorschläge erhielt , und infolgedessen könne Rumä¬
nien nichts anderes tun , als wie bisher neutral bleiben.

von den Dardanellen.
Konstantinopel» 4. Juni . (Nichtamtl. Wolsf-Tel.j

Das türkische Hauptquartiert teilt mit : An der Dar¬
danellenfront war gestern schwaches Artillerie-
und Jnfanteriefeuergefecht.  Unsere Batterien
an der asiatischen Küste beschossen erfolgreich die feindlichen
Stellungen bei Sed-ül-Bar.

An den übrigen Fronten nichts Bedeutsaches.

Rein zweiter winterfelözug.
Genf, 4. Juni . (Eig. Tel . Ctr. Bln .j

Der Pariser „Matin " teilt zensiert mit : Viviani sagte
im Kammerausschuß auk eine Anfrage von sozialistischer
Seite , für Frankreich bestehe noch keine Veranlassung, sich
für einen zweiten Winterfeldzng einzurichten. Das franzö¬
sische Bestreben sei, den Krieg mit allem Kraftaufgebot zu
einem baldigen Ende zu führen.

Der Handelskrieg.
Petersburg »4. Juni . lNichtamtl. Wolff-Tel.s

Der „Rjetsch meldet aus Tokio: Die englische Negie-
rnng forderte die japanische Regierung zu gemeinsamen
Schritten ans, «m de» aHndel Deutschlands und Oesterreich-
Ungarns ans China zu verdrängen . Es verlautet , daß die
Vereinigte» Staate « von China gleiche Rechte wie Japan
verlangen werden. _

Unsere Kolonien.
Der Ausschuß der Deutschen Kolonialgesellschasthat in

seiner Sitzung vom 21. Mai folgende Kundgebung be¬
schlossen: „Verschiedene in der Presse wtedergegebcne und
besprochene Aeußcrungen, wonach man einzelne Teile
unseres Kolonialbesitzes leichten Herzens aufgeben könne,
veranlassen zu der nachstehenden Erklärung : Der Ausschuß
der Deutschen Kolonialgesellschastvertritt den Standpunkt,
daß in erster Linie selbstverständlichdas Festhalten bezw.
die Rückgabe der deutschen Kolonien zu fordern ist. Dieser
Stellungnahme entgegengesetzte Aeußcrungen von ein¬
zelnen Mitgliedern der Deutschen Kolonialgesellschastsind

persönliche Ansichten zu betrachten. Welche kolonialen
Wünsche sonst aufzustcllen sein werden, kann zurzeit noch
nicht öffentlich erörtert werden."

Italien und der Vatikan.
Wien, 4. Juni . sNichtamtl. Wolsf-Tel.s

Die „Reichspost" meldet, daß die italienische Regierung
dem Vatikan einen chisfricrtcn Drahtvcrkehr mit den Nun¬
tiaturen gestatte, offenbar um internationalen Streitfragen
bezüglich des Garantiegesetzes vorzubeugen. Die Gnade
eines Kabinetts aber kannte nikbt aenüaen.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 4. Juni.

Siegesfeier . Die Freude über den Fall der Festung
Przemysl findet in der Stadt überall lauten Ausdruck.
Wo gute Bekannte Zusammentreffen, unterhalten sie sich
über das jüngste Ereignis auf dem Kriegsschauplatz und
knüpfen die Hoffnung daran , daß nun auch bald die Ent¬
scheidung naht. Aus Anlaß des Sieges haben alle öffent¬
lichen und zahlreiche Privathäuser geflaggt. Am Rathaus
prangen zu Ehren der bayrischen Truppen , die den Haupt¬
anteil an dem Erfolg haben, zwei bayerische Fahnen unter
den üblichen Landesfarben . Heute vormittag Ve!l2 Uhr
konzertierte die Schutzmannskapelleauf dem Marktplatz und
brachte einige vaterländische Weisen zum Vortrag . Die
städtischen Schulen wurden nach zweistündigem Unterricht
geschlossen, nachdem in den einzelnen Klassen eine kurze
Schulfeier abgchalten worden war.

Ehejubiläum. Am 1. Juni haben die Eheleute Christian
und Christine Becker in Nauenthal ihre silberne Hochzeit
in aller Stille gefeiert.

Fünfzigjähriges Lehrer-Jubiläum . Am 1. Juni ö. I.
waren 50 Jahre verflossen, seit der ordentl . Lehrer am
städtischen Lyzeum I, Herr Neinhold Peter,  in den öffent¬
lichen Schuldienst eingetreten ist. Herr Peter steht seit dem
1. Mai 1887 im Dienste der Stadt Wiesbaden und wirkte
zuerst an der Schule in der Stiftstratze, seit Ostern 1899
gehört er dem Lehrerkollegium des Lyzeums I an. Nach¬
dem der Direktor bereits am Dienstag in der Anla vor
versammelter Schule der Verdienste des trefflichen Lehrers
um die Anstalt gedacht hatte, konnte er nun dem aus einem
Urlaub zurückgekelirten Jubilar den Kronenorden 4. Klasse
mit der Zahl 50 überreichen.

Todesfälle. Am 2. Juni starb hier der Geh. Sanitäts¬
rat Dr . med. Maximilian B r e s g e n und am 3. Juni der
Geh. Sanitätsrat Tr . Carl Clouth.

Volkslesehalle Hellmnndstr. 45, 1. Stock. Im Monat
Mai ist die Volkslesehalle von 1740 Lesern und 380 Lese¬
rinnen besucht worden. Der Besuch ist vollständig frei.
Alle Besitzer von überflüssig gewordenen Büchern werden
gebeten, diese der Volkslesehalle zum allgemeinen Besten
überweisen zu wollen.

Für Hypothekcn-Pfandbrief -Vesitzer. Die am 1. Juli
1915 fülligen Zinsscheine der Hypothekenpfandbriefe und
Kommunal-Obllgationen der Preußischen Boden-Credit-
Actien-Vank werden, wie aus dem Anzeigenteil der heu-
tigen Zeitung ersichtlich, bereits vom 15. d. M. ab in ge¬
wohnter Weise kostenlos eingclöst.

Wichtig sür die Kriegswochenhilfe. Die Bestimmungen
der Kriegswochenhilfe sind den in Betracht kommenden
Frauen noch immer nicht genügend bekannt. Der Natio¬
nale Frauendienst , Abteilung Berlin , Geschäftsstelle Nollen-
borsplatz 3, hat sich deshalb veranlaßt gesehen, Tabellen zu-
sammrnzustellen, ans denen ersichtlich ist, wer Anspruch auf
Krieqswochenhilfe hat, worin die Leistungen bestehen, wohin
die Anträge zu richten und welche Belegstücke einzusenden
sind. Die neuen Tabellen werden bei Behörden und Publi¬
kum ebenso großen Anklang finden, wie die kürzlich ver¬
öffentlichten über die Hinterbliebenenfürsorge . Die Ta¬
bellen über die Kriegswochenhilfe stellen sich einschließlich
Porto : 1 Stück 0.10 M., 10 Stück 0.75 M., 50 Stück 3.25 M..
190 Stück 5.50 M. Die drei zusammengehörenden Tabellen
über die Hinterbliebenenfürsorgc kosten: 3 Stück 0.30 M.,
60 Stück 2.00 M., 100 Stück 3.50 M.

Tie Fischzucht in Rhein , Main und Lahn. Zur Hebung
der Fischzucht wurden kürzlich ausgesetzt: in den Rhein
zwischen Schicrstein nnd Niederwalluf 20 000 Stück Aal¬
brut und 6000 Stück Hechtbrnt, ebenfalls bei Schicrstein
und unterhalb der Rettberqsan : in den Main bei Höchst
20 000 Stück Aalbrut und 6000 Stück Hechtbrut: in die Lahn
20 000 Stück Aalbrut bet Weilburg und 6000 Stück Hecht¬
brut ebenda sowie 3000 Stück einsömmerige Karpfensetz¬
linge bei Runkel. Geplant war , etwa 105 900 Stück Hechtbrut
in die drei Flüsse auszusetzen: sie konnten aber infolge
der mangelhaften Eisenbahnverbindung nicht von Holstein
nach dem Rhein und Main sowie der Lahn unbeschadet ge¬
liefert werden: .!

Warnung . Ein Hausierer, der anscheinend schöne, dauer¬
hafte Eßlöffel zu sehr billigem Preise — das Dutzend zu
2 Mk. — anbietet, sucht zurzeit die nähere Umgebung Wies¬
badens heim. Er gibt an, daß die Ware für ausländische
Großfirmen hergestellt sei und wegen des Krieges nun
geradezu verschleudert werden müßte. Werden diese Löffel
nun in Gebrauch genommen, so merkt man, daß dieselben
einen sehr scharfen, widerlichen Beigeschmack abgeben und
gar nicht zum Essen in Gebrauch genommen werden können.
Sicherlich wäre ihr Gebrauch geradezu gesundheitsschädlich.
Das kaufende Publikum sei daher zur Vorsicht gemahnt.

Anch eine Ausbrechcrin. Die jetzt siebenjährige dressierte
Schimpansin Basso  bildet einen Hauptanziehungspunkt
im Zoologischen Garten in Frankfurt . Sie ist dem Kindcs-
alter sozusagen entwachsen. Am Montag ist ihr nach langer
Zeit wieder einmal ein Ausbruchsversuch gelungen. Wäh¬
ren der Mittagsstunde , in der sie in einem schwer mit Eisen
beschlagenen Kasten der Ruhe pflegen soll, benutzte sie die
Abwesenheit des Wärters , diesen Käfig mit Riesenkräften
zu erbrechen. Nur geringen Widerstand bot ihr die ver¬
schlossene Tür ihres Zimmers im Gesellschaftshanse. Durch
diese gelangte sie in den für das Publikum bestimmten
Vorraum und von da durch das offene Fenster ins Freie.
Es ist kaum zu erklären , wie es dem starken Tier nun
gelungen sein mag, an einem schmalen Gesims des ersten
Stockes bis nach dem Dachkändel zu gelangen, an dem sie
offenbar heruntergeklettert ist. Als der Wärter gerufen
wurde, hatte sie sichs auf einer hohen Pappel im „Wäldchen"
bequem gemacht. Durch Zuruf war sie nicht zum Herunter¬
kommen zu bewegen: als aber ein blinder Schutz abgegeben
wurde, geriet sie so in Angst, daß sie schleunigst in die Arme
des Wärters flüchtete. _

Kurhaus » Theater » vereine » Vorträge usw.
Kurhaus.  Für Sonntag , den 6. d. M„ ist eine

Illumination des Kurgartens , die erste größere in diesem
Jahre , vorgesehen. Die Veranstaltung beginnt um 8 Uhr
abends und ist mit einem Doppel-Konzert, ausgeführt von
dem Kurorchester unter Leitung des Herrn Kurkapell¬
meisters Hermann Jrmer und dem Musikkorps des Ersatz¬
bataillons des Rcserve-Jnf .-Regts . Nr . 80 unter Herrn
Kapellmeister Haberland , verbunden. Auch Leuchtfontäne
und Scheinwerfer werden in Tätigkeit treten . Der Ein¬
trittspreis beträgt 1 M., Abonnements -, Kurtax- und Be¬
sichtigungskarten zu 1. M. berechtigen zum Besuche des Kur¬
gartens nur bis 6Vo Uhr nachmittags. Bei ungeeigneter
Witterung findet 8 Uhr abends Abonnementskonzert statt.

Schauspielgesellschaft von Nina Sandow
(Rcsidenztheater). Heute (Freitags geht „Rosmersholm " in
Szene. Morgen findet eine Wiederholung von „Hedda
Gabler" statt. Am Sonntag wird „Lumpengesindel" ge¬
geben.



.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh 3/ß  Uhr entschlief sanft nach langem schweren

Leiden der
Geheime Sanitätsrat

Am Mittwoch, den 2. Juni , verschied nach kurzem schweren
Leiden mein lieber Mann, der

Geheime Samtatsrat

im 66. Lebensjahre. £ <~In tiefer Trauer : ■
gtöU Liesbet Vresgen.

Wiesbaden, den3. Juni 1915.

Die Trauerfeier im Haufe Augustastraße 21 findet am Samstag , 1 Uhr,
die Einäscherung um 2 Uhr statt.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 3. Juni 1915.

Die Einäsdierung findet Sonnabend, den 5. d, Mts., nachmittags 6 Uhr
auf dem Südfriedhof statt. 2005

Verwandten und Freunden die schmerzliche Mitteilung,
dass unser lieber , guter Vater

Herr Otto
heute morgen 3l/2 Uhr sanft entschlafen ist.

Emmau. Ida Laux
Wiesbaden, den 2. Juni 1915.

Alexandrastr. 2. 1- r ■
Die Beerdigung findet in der Stille statt, *26'
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Das Eiserne Kreuz erhielt der Kraftwagcnfahrcr LouiS
Stunz  ans Dillenburg , z. Zt. in Galizien.

Auf dem Felde der Ehre gefallen sind bis jetzt aus der
tztadt Bingen  36 Männer . Vermißt werden ferner 8,
und 7 sind, soweit es sich bis jetzt ermitteln ließ , in Ge¬
fangenschaft geraten.

Am den Vororten.
Erbenheim.

Tödlicher Unfall . Am Mittwoch stürzte der Landwirt
Philipp Krag  in seiner Scheune so unglücklich ab, daß er
sofort eine Leiche war.

Kassau und Nachbargebiete.
'-4- Eltville , 4. Juni . In dem in der Lage „Mar¬

ko  b r u n n" gelegenen Weinberge der König !. Domänen¬
verwaltung konnten an verschiedenen Stellen blühende
Rebstöcke  festgcstellt werden. An dem gleichen Tage
wurden auch im guten Weinjahr 1911 in dieser weltbe¬
rühmten Lage die ersten blühenden Gescheine gesehen. Im
Jahre 1893 dagegen war die Blüte schon 15 Tage früher
eingetreten.

1 . Rüdesheim , 3. Juni . In der Stadtverord¬
ne  t e n s i tzu n g erstattete der Bürgermeister im Namen
des Magistrats den Bericht, über den Stand der Gemeinüe-
angelegenheiten im Jahre 1914. Der größte Teil seiner
Ausführungen bezog sich auf die Kriegsfürsorge , bei der die
Versorgung der Gemeinde mit Kartoffeln und anderen
Lebensmitteln die Hauptrolle spielte. Die Rechnung der
Stadtfasse schließt mit einer gesamten Einnahme von 538 393
Mark, einer gesamten Ausgabe von 553 592 M ., also mit
einem Fehlbetrag  von 14 988 M . ab. Die Schulden
der Stabt Rüdesheim sind mit 754 631 M . angegeben , denen
an Vermögen 1336 646 M. gegenüberstehen. Von den
Schulden entfallen auf das Elektrizitätswerk 129170 M .,
auf das Wasserwerk 54 252 M. und auf den Kanal 442 627
Mark. Der der Stadt gehörende Wald ist bei der Vermö¬
gensrechnung mit 427 688 M ., die Gebäude mit 523109 M.
und die Kapitalien mit 267 631 M. eingestellt . Die Abrech¬
nung des Elektrizitätswerkes schloß mit je 35 993 M ., die
des Wasserwerkes mit 36 OM M . in Einnahmen und Aus¬
gaben ab. Das Gaswerk hatte eine Einnahme von 209 960
Mark, eine Ausgabe von 179100 M ., also eine Mehrein¬
nahme von 30 880 M . zu verzeichnen. Der Voranschlag
des Haushaltsplanes  der Stadt Rüdesheim für
das Jahr 1915 schließt mit je 427 025 M. in Einnahmen
und Ausgaben ab. Dabei sind bei der allgemeinen Ver¬
waltung 36 459 M . Einnahmen und 92345 M . Ausgaben,
dei der Schulverwaltung 4 336 M. Einnahmen und 61875
Mark Ausgaben , bei der Forstverwaltung 22 091 M . Ein¬
nahmen und 10 447 M . Ausgaben , bei der Gasverwaltung
je 138 500 Mark und bei dem Elektrizitätswerk ,e
30100 M. in Einnahmen und Ausgaben vorgesehen . Fer¬
ner sind für die Kriegssürsorge 13 000 M . vorgesehen . Zur
Deckung des Fehlbetrages  aus dem Vorfahre mct
rund 15 OM M. und des Betrages für die Krreasfürsorge
mit 13 000 M . schlug der Magistrat eine Erhöhungder
Steuern  vor und zwar soll die Einkommensteuer von
150 u. H. aus 200 v. H. erhöht werden. Die Realsteuer soll
auf 200 v. H. belassen werden. Durch diese Maßnahme hont
der Magistrat gerade die steuerkräftigen Einwohner zu
treffen . Die Stadtverordnetensitzung war nnt .den Aus¬
führungen des Magistrats nicht ganz einverstanden und
überwies die Angelegenheit zur gründlichen Durchbera¬
tung einer Kommission. In der Sitzung wurde angeregt,
zur Deckung der beiden Betrüge , eine Anleihe aufzunehmen
oder andere zur Verfügung stehende Gelder zu verwen¬
de^ damit die schon mit 150 v.  H . recht hohe Ecnkommen-

steuer nicht nochmals erhöht zu werden braucht. Nach dem
in der Stadtverordnetensitzung erstatteten Bericht cst das
zur Gemarkung Rüdesheim gehörende Wein ge lande
215 Hektar groß. Davon stehen 180 Hektar oder 84 v. H.
im Ertrag . Der Herbst des Jahres 1914 brachte einen Er¬
trag von 9M Hektoliter , also 5.5 Hektoliter auf den Hektar
Weinbergsfläche . Der Ertrag des Jahres 1913 stellte nch
auf 805 und der des Jahres 1912 auf 345'„ Hektoliter . Im
Jahre 1912 wurden auf den Hektar im Ertrag stehender
Weinbergsflache 19.2 Hektoliter oder fast viermal mehr als
im Jahre 1914 geherbstet. Wie gering der Ertrag cm Herbst
1914 gewesen ist, läßt sich dabei daraus erkennen , daß der
Ertrag des Jahres 1912 dem eines halben Herbstes gleich¬
kam.

rst Lorch a. Rh., 4. Juni . Wilde Schweine.  In
dem im hiesigen Gemeindewalde angelegten Saufang haben
sich abermals zwei Wildschweine gefangen . Der eine
Sthnmrzrock hatte ein Gewicht non 84 uno der andere ein
solches von 73 Pfund . Das Fleisch wurde zum Preise von
95 Pfg . für das Pfund an die Einwohner von Lorch ver¬
kauft.

= Rüsselsheim , 4. Juni . Mehrere auffa l l e n d e
Brände,  die anscheinend auf böswillige Brandstiftung
zurückzuführen sind, versetzten die hiesige Einwohnerschaft
in Aufregung . Zu gleicher Zeit loderten an 8 Stellen
die Flammen  von im Freien liegenden Holzhaufen m
die Höhe. Es handelte sich um Brennholz von Privatbe¬
sitzern. Die Feuerwehr hatte energisch zu arbeiten , um
ein Uebergreifen des Feuers aust den hart angrenzenden
Gemeindewald zu verhüten . Untersuchung ist eiugeleitet.

T. Bingen , 8. Juni . Im Rheine ertrunken  ist
der Heizer Martin Cronauge aus Duisburg -Ruhrort . Er
war Heizer des Schleppdampfers „Hantel Nr . r U und
war hier mit mehreren Kollegen ans Land gegangen . Nach¬
dem er mit den Kollegen in mehreren Wirtschaften .gezecht
hatte, war er in stark angeheitertem Zustande zum Rhein-
nfer gegangen , um sich auf sein Schiff übersetzen zu lassen.
Am Rheinufer stolperte er über ein Gleise der Uferbahn,
siel in den Rhein und ertränk. Die Leiche des erst 16-
jährigen konnte bis jetzt noch nicht gelandet werden.

T. Aus Rheinhesfen. 3. Juni . Sehr viele Ita¬
liener  wurden bis jetzt in den verschiedenen Zement¬
werken Rheinhessens beschäftigt. Die meisten der Italiener
weigern sich nun , den Gestellungsbefehlen aus der Heimat
zu folgen . Sie beabsichtigen sich dauernd in Deutschland
nicöerzülassen . In einzelnen Fällen haben sieh wehr¬
fähige Italiener  bei der deutschen BMilitärbehörde
f ü r d e n deutschen Kriegsdienst gemeldet.

(7) Vom Hunsrück, 4. Juni . Die Angriffe von
wilden H u n d e n auf Schafherden  mehren sich
ständig. In der Nähe von Simmern und von Ravengiers¬
burg hatten Hunde in Schafherden größere Blutbäder an¬
gerichtet. Abermals sind zwei Hunde in eine Schafherde
bei Altweidelbach eingedrungeu . Durch das Blöcken der
Tiere wurde der Schäfer aufmerksam und es gelang ihm,
größeren Schaden zu vermeiden . Mehrere Schafe waren
jedoch von den Kötern so schwer verletzt, daß sie geschlachtet
werden mußten. Die einige Hundert Schafe umfassende
Herde war nach allen Seiten zersprengt und konnte - nur
unter schwerer Mühe zusammengetriebecc werden.

h. Frankfurt a. M., 4. Juni . Verschiedenes.  Eine
vom „Nationalen Frauendienst " veranstaltete Gelatine-
Aus st eklet  stg wurde heute nachmittag eröffnet und er¬
freute sich sofort eines üheraus starken Besuchs . Die Aus¬
stellung, übrigens die erste ihrer Art , zeigt in künstlerisch
schöner Anordnung die vielfältigen Verwendungsmöglich¬
keiten der Gelatine , z. B . zu Sülzen aus Gemüsen , Pilzen,
Fleisch, Wild, Geflügel und Fisch. Auch zahlreiche Gelatine-
Speiien in mancherlei Geschmack und Art der Zubereitung
bot die Ausstellungsleitung . Von der Bereitung von
'Gelatinesuppen hatte man wegen der großen Schwierig
kette» Abstand nehmen müssen. — Der 83jährtge Privat¬
mann Leon,  Stanfenstraße 85, wurde am Dienstag nach
mittag beim Ueberschreiten der Bockenheimer Landstraß,
von einem Straßenbahnwagen erfaßt, zur Seite geschlendert
und derart schwer verletzt, daß. er gestern früh verstarb. —
Bei einer Kahnfahrt ans dem Main stürzte eine Frau

Demmert  aus Offenvach in das Wasser und ertrank.
Die Leiche wurde am Osthafen geborgen . — Auf den
Gleisen der Darmstädter Bahn nahe der -- tatcon Louria
fand man gestern früh die Leiche einer älteren Frau ., Beide
Beine waren abgefahren. Bei der Frau , deren Personlrcki-
keit noch nicht feststeht, wurde neben eenem größeren
Barbetrage  auch ein über 1000 M . lautendes S p a r-
ka s s e n b u ch vorgefunden . — Wie uns von unterem
b.-Miiarbeiier des Weiteren geschrieben werd, rst die Leib¬
wäsche der Frau mit M . B . gezeichnet, was vrellercht zur
Feststellung der Leiche führen könnte.

vermischter.
Die Automobile der Welt

'ollen sich laut einer Zusammenstellung in der Fachzeit-
chrift „Ter Motorwagen ", nach den in Betracht kommenden

70 Ländern geordnet auf 2 501622 belaufen . Der Löwen¬
anteil entfällt auf Nordamerika (ohne Kanadas, das
über 1754 540 Autos verfügt . An zweiter Stelle folgt wert
im Abstand England mit 341420 vor Deutschland  met
«5 341 Frankreich mit 90 959, Kanada mit 46 604 und
Oesterreich-Ungarn mit 19 000. Von den übrigen krreg-
führenden Staaten besitzt Italien 12 MO. Rußland 10 0M,
Belgien 9048, Türkei 500, Serbien 98, während Montenegro
gänzlich fehlt. Den Beschluß in der Liste bildet die Neger¬
republik Liberia, die sich bisher nur ein Automobil ge¬
leistet hat. . .

volkswirtschaftlicher Teil.
Reichsbank.

Der mit 31. Mai 1915 abgeschlossene Status zeigt cm Ver-
gleich mit dem Vorjahre folgendes Bild sin 1000 Mkch

gegen die
1914 Vorwoche

1635.143— 50,912
1313,232— 40,132

60,786— 13,403
7,909— 29,768

877,097 -st 84,089
66,355-st 10.396

275.028-st 17,798
224,132-st 1,123

180,000 tunver-i
74.479 ' (uuver.s

2013,8644 -174,496
849,340—155,827
35,767-st 0,651

Aktiva
Metallbestand .
Darunter Gold.
Reichs- u. Dar-
lehns - Kassenfch.
Not.and-Banken

Wechsel und
Schatzanweisung.
Lombarddarlehn
Effektenbestand.
Sonstige Aktiva

Passiva-
Grundkapital .
Reservefonds .
Notenumlauf .
Depositen . . .
Sonstige Passiva

gegen die
1915 Vorwoche

2431,515 -st 3,138
2379,455 -st 1,095

445,306—
8,879 —

79,383
16,763

4147,639-st 165,526
16,755-st 1.295
21,609 — 0,613

173,233 - 3,937

180,000 sunver.s
80,550 sunver.s

5317.878 -st 175.160
1506,861- 42,078

159,647- 63,819

Marktberichte.
Enkirch sMosels, 2. Juni . Zum Schweinemarkt

waren etwa 409 Tiere zugetrieben . Trotz der starken Nach¬
frage ließ der Geschäftsgang zu wünschen übrig . Dce
Preise waren sehr hoch. Bezahlt wurden für das Paar
Läufer 130—160 M ., 6—8 Wochen alte «cerkel 30—o8 M.,
mehr als 8 Wochen alte 36 M . Fette Schweine kosteten cm
Zentner Schlachtgewicht 106—108 M .. fleischige 99- 101 M.

Nieber -Jngelheim , 3. Juni . Der Zentner Spargel
1. Sorte kostete auf decn heutigen Markte 42—47 M., 2.
Sorte 18—20 M„ Kirschen  40 —50 M ., Stachelbee-
r e n 1.0—12 M.. Erdbeeren  70 —80 Dk.

Heidesheim , 3. Jccni . Bezahlt wurden aus dem heu¬
tigen Markte für den Zentner Spargel  1 . Sorte 42—48
Mark, 2. Sorte 18—25 M ., Süßkirschen  40 —50 M.

SchristleCtnng: Bernhard GrotyuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. ® t o 16 u t;
für Kunst, Wissenschast, Unterhaltung«, »nd rwCkSwCrtschastiichenTeil:
B. 8. E i 1e « 6 e t fl t r; für Stadt- »Nd Laudnachrichien, Gericht und
Sport: (5. Siegel;  für die Anzeigen: Sari Rbstel;  sämtlich t»Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlag » . AnftaCt  CS. in.b. S,

Gegr. 1865. Telefon 265.
Vrerdigrmgs-Anstalten
Me"il. „MI"

Firma
Adolf Eimbartb

8 Ellenbogengasse8.
Größter Lager in allen Arten

fiolz= und
Metall-Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Letchencvagen und

Kranzcvagen.
Nebersührungen

von den Schlachtfeldern.
Lieferant des

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant des ™

Beamten-Vereins.

Bekanntmachung.
Gemäß 8 21 der Jagdordnung vom 15. Juli 1907 sG. S.

S . 207s bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß die Nutzung
der Jagd in dem gemeinschastliche» Jagdbezirke der Gemeinde:
Hoi. Kreis: Obercvesterwald. in einer Größe von 810.20 Hektar,
mit 167.60 Hektar Wald. 642.60 Hektar Feld, auf die Dauer von
9 Jahren, beginnend mit dem 1. August 1915, durch öffentlich
meistbietende Vervachtung erfolgen soll. Die in Aussicht genom¬
menen Pachtbebinguugen liegen vom 6. Juni 1915 ab zwei Wochen
lang im Dienstzimmer des Unterzeichnetenöffentlich aus. Ver¬
pachtungstermin ist auf Montag, den 21. Jnni 1915. in dem vo¬
kale des Bürgermeisteramtes Hof anberaumt. Zuseblagsfrlst
4 Wochen.

2000

Hof, den 2. Juni 1915.
Der Jagdoorsteher: Rübsaamen,  Bürgermeister.

in.tadelloser Aus¬
führung, schnei! u.

yII ml lUUUUlUiiu  preiswert , liefert
Budcdrudcerei der Wiesbadener Verlags- Anstalt G.m.b.H.
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21. Ziehung8. Kl. 5- Preuss.-Süddeutsche
'(231. Königlich Preuss) Klassen- Lotterie

Ziehung Tom 2. Juni 18U vormittags.

Auf Jede gezogene Nummer «lnd tirel gleich Joke flj«
wlnne gefallen, und «rrar Je einer auf dl® Lo»e
gleicher Nummer in den beide* Abteilungen I und ll

Nur die Gewinne Uber 2« Mark sind den betreffenden
Kümmern in Klammern beigefugt.

rsoo14g! 880  6« iss 88 «89 «3# 82 118066  1 21. Ziehung5. KL5* Preuss.-Süddeutsche
E .vI *.M «8 l 'Ä Königlich Pr» *, ) Omm - Lotterte
43 306 92 480 [600] 620 655 749 119164 98 333 43U

626  lTom 384° 894 439 878 1 2 1 294 888 I[3000] 648
o«i 122047 L500] 49 95 147 417 694 779 879 123055
375 468 95 98 654 882 907 \24l59 09 [600] 90 [600]
305 35 77 540 89 645_ 51 806 946 125132 347 91

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
o_4 ine m  gi 327 43 491 902 G 14 53 72 1052

S89 447 524 [500] 615 40 712 82 86 «31 73 2043
46 57 140 73 289 377 530 737 [1000] 49 78 90 817
on 28 910 3006 62 125 38 267 610 60 40,10 [3000]
HO 60 [500] 216 93 416 [1000] 41 45 619 975 5205
307 613 29 6004 [600] 49 73 91 186 341 482 693
,711 898 [1000] 964 [600] 7003 192 258 77 373 620
676 816 44 8030 223 440 70 77 630 608 29 874 805

® JI223 93 406 809 69 72 952 68 11026 78 [600]
128 94 210 76 338 693 [1000 ] 630 65 708 821 980
5 .2015 [500] 37 175 219 46 358 64 408 [500] 611
32 83 726 [1000] 49 64 1 3107 475 94 606 631 805
77 14168 254 67 0 .009) 411 690 634 781 15158
11000] 276 332 440 604 803 625 16103 34 506 17095
202 360 439 607 767 861 921 18119 [600] 44 64
314 484 98 [3000] 514 [500] 44 808 [500] 71 78 99
112 63 19010 43 53 412 29 622 710 823 25 [500]

20159 386 451 55 [1000] 615 63 85 [500] 714
2 1 243 635 [1000] 22296 [3000] 435 89 701 [1000]
950 2 3098 111 26 82 234 48 81 346 426 68 628
708 78 802 938 24012 77 115 69 207 688 745 934
25133 279 83 315 65 [1000] 421 68 614 26 46 93
818 2 6201 80 [500] 321 684 90 2 7 211 323 488
602 SS 920 28193 396 500 61 769 2 9001 16 129
618 74 627 [1000] 723 819 87 [600]

30022 66 300 414 622 46 867 76 3 1 025 [600]
189 202 349 469 964 32017 619 827 908 42 33024
246 92 403 501 621 [1000] 790 801 98 900 [500]
18 43 87 3 4002 69 140 239 370 959 3 5000 [1000]
131 67 86 231 323 70 427 79 93 676 [500] 632 701
90 928 36134 95 407 43 509 [500] 55 [600] 821
37229 626 881 903 7 3 8226 80 688 763 843 964 92
39072 485 840

40003 118 61 203 350 674 78 766 809 [3000]
978 4 1022 112 18 407 [1000] 524 609 849 923 4 2036
315 617 53 640 43038 [3000 ] 98 149 6,1 [10001 238
63 88 607 [600] 99 912 34 79 4 4028 40 01 224 76
395 477 550 . 96 873 84 925 76 45021 284 319 477
91 613 44 837 89 91 983 46083 87 181 311 407 14
[500] 746 98 47259 [1000] 354 519 34 66 78 [1000]
609 67 4 8477 [500] 654 [600] 49028 [500] 103 7
29 241 80 [5001 307 [600] 460 [600]

50083 199 258 99 499 633 763 5 1 043 160 261
94 323 501 664 70 729 [30000] 863 5 2031 174 627
32 705 [600] 30 53060 146 336 448 584 668 726 959
[500] 54005 51 [500] 125 55 331 464 708 13 74 981
86 55213 347 416 26 619 905 [600] 56011 20 26
67 384 513 34 95 735 57016 43 476 575 [500] 601
36 775 950 58006 70 184 267 70 79 602 88 666 760
62 834 75 [3000] 941 59133 [5001 488 639 638 944

60314 475 659 660 731 77 880 84 61190 93
,47 468 604 676 817 [500] 26 6 2043 [1000] 87 [1000]
109 84 376 427 23 520 602 14 762 818 27 30 932
63110 373 442 648 90 722 437 64012 [1000] 226 65
308 518 [3000] 630 829 [600] 65098 318 49 451 710
16 846 51 987 66092 127 256 70 93 480 634 56 70
695 886 67069 110 231 307 32 417 22 705 829 72
981 68120 41 319 86 485 044 768 [3000] 819 67
997 69201 302 625 [500] 52 644 794 897 971 [500] 77

70012 47 74 111 [500] 244 382 440 622 71300
#8 418 24 602 [1000] 48 [600] 757 [500] 821 964
72189 270 385 473 [500] 667 98 [500] 894 946 73012
86 181 94 322 605 840 74017 102 270 305 [1000]
496 620 [,1000] 804 912 48 [1000] 75037 178 239 348
662 838 [1000] 76017 [600] 20 39 290 513 23 855 57
909 74 [1000] 88 77258 [500] 353 501 14 618 715 838
55 69 927 82 [3000 ] 89 78028 48 485 677 852
79137 [10000] 285 [,1000] 355 611 827

80430 672 763 87 [500] 956 81107 460 677
838 934 82013 76 91 169 293 402 689 988 83160
204 61 306 [500] 73 656 736 53 84081 128 68
68 433 910 39 63 [500] 85186 229 [1000] 307
19 58 639 [500] 94 612 785 88 981 91 86059 65 81
315 409 21 728 92 828 997 87085 355 770 [1000]
88029 85 264 [500] 65 349 688 689 716 8 9010
306 96 [500] 479 943

90007 [1000] 193 241 67 84 677 94 708 93
878 97 943 9 1 053 [1000] 269 350 642 724 858
952 92418 19 [500] 22 639 60 77 980 9 3087 103
82 325 27 82 548 [1000] 63 924 27 94207 56 67
645 993 9 5039 [600] 60 105 256 74 [500] 389
.601 39 893 967 9 6089 125 92 [1000] 230 321 34
458 503 12 85 [600] 770 847 67 904 97179 93
[1000] 292 310 644 54 93 9 8283 679 707 864

|[3000] 93016 105 232 [1000] 369 717 75 [3000]
[902 63 97
j 100102 [1000] 408 673 715 58 930 101343 630
980 102197 243 374 599 843 72 1 03316 663 880
906 104006 182 90 92 208 68 365 411 33 69 677
766 899 105077 288 389 695 [600 ] 810 981 106192
96 303 440 789 SO [600] 817 1 07006 151 326 463
B60 893 108031 [1000] 105 15 GS 267 413 [500] 611
j[500] 808 [3000] 968 109255 62 87 474 564 604 713
|861  110128 216 35 334 48 429 [1000] 99 978 111205
83 [500] 389 621 789 954 112085 100 [500] 12 [1000]
47 69 63 308 409 575 614 20 70 838 [500] 906 82
>113000 292 316 537 62 [500] 605 23 [3000 ] 28 933
il 14053 65 283 [500] 378 638 600 859 [500] 115032

Ziehung vom 2. Juni 1915 nachmittags.  _

Amf Jede gezogene Hemmer sind »wel gleich habe 8*- I
irians gefsilen , und »war Je einer enf die Lose I
gleicher Nummer in den beiden Abtellange « 1 nnd 11 |

474 654 92 715 64 71 937 126188 283 458 77 [1800] 1^-ur (jj e Gewinne über 240 Mark Bind den betreffenden
638 [3000] 48 719 64 843 1 27 011 Li 273 74 336 88 Nummern in Klammern beigefügt.

[600 ° MS ^ 008647° 9S 731 957 129031 88 133 34 41 (ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

264 13| 3O0[75S00 lBr °347067 409? 743 99 801 « . ^ SK
13 1027 48 74 227 372 442 508 686 739 60 [1000] 851 ^ (,0] 608 [1000] 647 705 [3000] 74 [600] 807 73 935
60 937 50 132231 60 79 301 17 549 51 659 749 822 I 0 - 19 59 255 87 568 99 639 84 708 [1000] 4082 125
953 133315 .17 [1000] 484 641 44 812 [1000] 134057 ^ g7  227 [1000] 358 523 718 979 [500] 5080 202 80
74 126 209 87 396 [500] 689 819 970 1 35043 66 7 88 g83 638J 703 27 885 978  6021 72 135 286
451 68 592 766 929 138083 88 312 13 38 628 88 750 I mqqqi 342 61 612 88 [500] 756 825 88 7012 18
805 38 64 919 137009 15 62 111 45 [500] 389 461 2g2 31Q 36 [500] 455 [10 00] 787 8094 [1000] 105
662 [1000] 736 [3000] 70 921 33 138167 98 294 392 „ ?g 316 434 8S 631  [ 500] 89 [3000] 833 9019 94
501 14 87 720 24 79 805 51 139476 113 67? ™ ] 737 808  933 [500]

140077 625 774 70 [500] 91 98 868 912 [500] 10229 03 344 62 496 703 877 954 11200 44 70
44 95 [3000] 99 1 41121 49 61 358 76 645 63 88 879 (3000] 765 879 99 12075 Isoo ] 138 253 324
661 766 [500] 87 [1000] 822 915 53 142049 154 88 88 9g 593 823 54 775 811 13200 24 ISOO] 42 371
232 858 473 554 88 [500] 884 728 895 915 [500] I 74 415 531 g8 659 [1000] 78 786 823 70 970 [500]
60 73 143190 351 92 615 [500] 17 22 [500] 706 14108 12 68 201 8 [600] 24 58 90 448 731 97 925
890 144146 652 88 747 84 857 96 986 145135 15014 31 159 92 [1000] 428 52 525 78 98 [500] 708
[600] 85 219 57 652 714 74 146052 175 95 262 944 18053 130 53 240 415 628 29 17330 694 873
313 691 689 [1000] 785 90 924 1 47053 278 312 , 8079 88 108 40 835 61 800 83 19909 54 65 190
478 710 871 901 42 73 96 1 48094 162 208 78 368 617 821
470 81 643 88 793 857 952 149006 183 [500] 441 20003 [600] 118 223 [600] 58 476 696 783 823
631 46 64 674 760 872 83 978 gg B2 973 gg  21130 67 264 82 381 425 49 52 613 648

150204 42 364 630 841 [5001 92 959 151007 I gj 0 gg 22141 07 448 679 85 666 [500] 66 804 81
98 [600] 233 309 475 522 904 152019 [1000] 188 309 23068 224 300 42 700 [3000] 25 67 988 24131 41
67 416 49 62 829 68 75 158039 76 148 97 213 22 281 [800] 300 [3000] 443 715 95 922 25252 316
74 480 648 82 S2 702 [500] 11 47 1 54209 39 69 [500] I £3990] 4gg 974 26085 323 96 715 86 971 27068 387
85 409 SO 513 09 98 155002 67 99 111 232 400 760 4g5 g53 6B [ 500j 98 673  gig 980 92 2 8349 602 744
15 6446 632 799 [500] 950 167027 47 64 393 649 (399993 54 8gi 29038 80 86 295 302 51 402 39 [500]

[1000]7 645 0846O949939901 91 ° 159039 2^1 302 637 626 72  33 210 79 379 411 69 604 30 58 [5000]

803  16O015 48 [500] 57 136 63 282 604 [500] «s 680 88 27 9 ^ 69J5U^ go( 3 g8  2299 ! [590]
[600] 700 39 920 60 161 124 34 232 338 46 694 g 1Q 19g 43g 42 620  54g 790 981 33061 162 [500]
691 743 80 [500] 831 986 1 62021 [3000 ] 67 115 883 778 78  ggg 10 49 [3000] 71 990 34180 312
783 879 994 163074 129 299 341 67 498 535 653 40 66  491 [600] 516 80 673 733 64 897 3 5 037 39
828 69 88 946 164048 127 206 69 681 870 769 492 663  38114 233 72 377 479 604 [500] 835
79 [1000] 165088 [3000] 329 166093 248 484 506 978 ,^ 723 883  3 3994 139 320 56 86 416 25 67 688
648 1 67 022 [1000] 129 231 369 409 TO8 889 964 7*g * g7 g69 [500]  33199 65 295 345 75 [1000] 598
168066 179 268 84 314 699 703 48 893 9b0 168063 I 838 737  94 888  ( 3999( 924 (599]
111 76 635 [1000] 880 I 409,14 137 [3000] 295 304 64 492 698 858 66

71 [sM ^ ÄoCof ^ % M T21M 9407 46384£.' w äs :s &jä igs m Ä «- - IM£ 4rar 7?7m
323 47 [500] 4®1 ®45  54 756 868 1141 582 714  ftoOO ] 907 [500] 46065 182 240 320 586 4 7 000 61
175330 W01 « « 4U M w 603 69 732 i (1000 ] 87 [1000] 327 [3000] 486 537 47 61 684

8l 8398Ä 2q] [28°T01685 VafTfM I ?^ g/ ^ 1io^ 3 ^ °°° 88
[500] 64 616 35 78 730 98 949 [3000] 178003 100 I 3G994 85 236 368 416 29 675 [3000] 772 940
57  6 .5ä« 7!,l o, » r, nnnr ne 479 rann ! ann 42 59 5 1233 309 419 739 5 2004 240 316 1[000] 554

180098 236 [3000) 74 31.8 63 80 470 [600] «00 [3000] 987 96 5 3057 348 61 79 468 [1000] 97
89 649 58 758 868 903 15 181252 379 677 989 045  , 787 832  S4000 190 543 859 55337 624 71 80
182012 239 67 307 81 11600] 577 756 63 87 837 777 Bg 032  449 553 749 872 57001 5 39 202 64 351
934 13000] 76 183081 237 434 549 73 727 960 SS I 417 flQ00j 70 627  39 67 790  325 68 [1000] 959 58223
184439 520 661 185016 123 [800] 98 235 62 487 (3999( 80 (1999( 821 66 (1900) 88 900 11 SS008
72 462 582 721 981 188093 185 [500] 230 511 163 99 237 [500, 343 485 681 [1000] 620 818 34

^ 0t0,]B6t38000f 7r31 25" 71l3O4O72 728° 899 9 18 » 60115 , 1 206 28 359 [1000] 67 89 478 88 528
78  H 5 ,I 'n rSnnnw ^ l5 rlaool600 999 TSQ01 47 683 728 95 803 22 59 61260 399 [500] 654 64
1 , onm [ S lannl 571 Tool 031 76 749 73 608 70 841 994 6 2035 150 65 246 310 417 602 6
„ „„ l® 0.1.17 228  ira 0 , , io ß»? 16001 192044 321 725 35 902 6 3090 115 271 82 439 677 933 8 4314
927 191067 278 818  jj 2 ?3 «?! 1 falaot 478 440 63 [1000] 64 673 711 65 210 632 777 837 [500]
430 811 26 68 776  J 28 78 818  f 1 [30001 B0 f30001 « « 077 [3000] 98 729 93 6 7 015 298 837 68108
59f [3000] 9593 7oJ 98« 62 915 l95 32f [600] 74 413 | » «4 201 41T 62» 611 752 6 8006 12 [3000 ] 45S
Ql8 43 379 S af 67°74267605 710 92 907 98 198409 7V199 [1000] 217 89 410 821 [500] 921 71128
81 227 378  4 18 86 77  . 678 7r8nn?2 189084 ISO 274[3000 ] 567 900 2 40 [3000] 72086 151 337 72 474
raSe? 1«^ ?a 41R 71 8832 703 68 80 909 [500] 99 648 784 93 73128 209 70 [3088] 323 882 7 * 888 888
[S0°J ^ i 9» 418  o 1 ra6en2l VFJn  r3000lloi039 I 443 525 678 739 987 7 5057 139 317 502 19 42 [500]

9,« 31cV Sil 715 8̂ 8! , 2M053 183 727 982 7 6023 32 238 44 [500] 93 llvoo ] 559 608
182 [800 Lfi 42onUni 47 unnnl 5 97 ° 1500^ 128 232 3[599] 780 62 803 934 7 7 034 372 80 [3000] 475 so [1000]
497 82 888 333817  914 2 0 4279 321 400 73 [3000 1 625 86 869 903 9 78223 95 372 453 [1000] 709 98
693 L00 ] 721 948 205014 [5001 45 70 244 401 638 [1000] 821 [1000] 79025 185 [3000] 202 324 [500] 633
84 669 110001 774 908 LOS023 352 76 96 659 81 I 8O309 [1000] 449 65 644 761 671 83 929 8 1 537
TBOOI 764 837 908 [3000] 64 2 0 7 065 93 96 98 248 840  43 79 947 82363 462 667 601 97 704 [1000] 63
352 87 [1000] 608 [1000] 206017 29 [10001 38 [600] I 812 [3999 ] 976  83011 [500] 54 190 437 668 712
573 695 [10001 711 802 2 08149 228 340 540 721 844 I 84913 193 701 897 [1000] 972 78 85081 113 407 780
57 rsool 937 99 . „„ I 86157 300 43 83 741 49 60 910 14 78 93 8 7016 222

210184 234 352 421 58 516 43 88 616 768 I 54  933 788  88056 67 219 82 [1000] 301 6 454 682
211058 123 [500] 251 376 614 [1000] 2,1 650 777 I 608  9 7sl eo  70  949 89027 69 84 161 [600] 345 336
oog 212096 124 335 68 420 39 591 213013 60 101 I gg 512 622 840 934
244 363 65 605 930 214173 412 11000] 971 215123 I 80119 [500] 25 44 247 324 [500] 43 443 766 [600]
791 139001 45 [6001 53 326 48 63 939 216006 87 I 933  91230 355 88 467 615 712 13 82 92078 124 245
295 7 83 331 62 768 855 217057 192 386 706 - 9 590 676 [600] 703 8 967 [5001 91 93272 95 384
2 1 8007 142 517 602 843 971 2 19148 74 201 60 I 594 635 792 991 » 4115 64 281 559 [3000] 683 948 SS
rsVsb 89 95 [500] 499 546 635 67 728 73 [1000] I 95040 52 372 436 550 74 630 [1000] 37 711 24 30
3 1 ® 24 84 [1000 309 67 [500] 96101 [1000] 3 [500] 22 53 67 211 58

22 0037 59 381 432 [500] 38 83 93 687 714 I 393 409 21 697 639 843 918 [1000] 94 97217 374 468
221160 270 438 600 33 796 B03 222021 49 132 1 518 97 [1000] 837 46 63 946 98138 266 337 62 610
40 44 325 65 81 95 675 635 [3000] 804 944 2 23109 1 12 27 42 [10091 924 99010 17 [3000] 308 [1000] 23
274 81 86 [1000] 344 447 77 80 [1000] 545 70 790 I 523 38 661 73
822 60 974 224131 44 45 500 8 42 703 28 [3000] I 100218 [600] 72 324 524 46 659 806 101482
827 47 970 [500] 22 5002 136 212 89 377 554 87 I 611 76 739 69 974 102062 70 83 185 222 304 64 73
730 35 46 2 28028 550 800 23 918 2 2 7 014 33 1 513 610 40 755 [1000] 920 [1000] 1OS089 113 78
58 71 370 442 593 646 905 228158 271 564 652 I [10OO] 279 335 454 601 669 [500] 104148 224 [1000]
60 [3000] 858 65 2 2 9070 115 468 639 791 824 423 03« 882 [3000] 105063 72 89 154 321 59 494
903 41 I 678 813 1 06214 416 [500] 644 713 75 1 07539 85

23 0018 109 63 434 99 641 701 93 939 55 62 1 0O2 96 711 17 [1000] 923 34 [600] 41 55 108009
66 231166 75 295 306 472 702 2 3 2020 [3000] I 39 [50O ] 153 67 378 450 693 973 84 [500] 109044
116 225 [1000] 42 81 447 502 29 847 700 77 048 1 50  106 52 75 227 [1000] 60 329 607 [500] 20 681 800
23 3072 121 205 25 59 301 424 31 635 60 83 »731 110364 78 659 758 78 805 [500] 14 32 72
367 98. I 111019 181 [500] 218 55 452 77 625 904 112033

128 370 [3000] 408 28 535 637 87 704 45 77 859
113177 370 [600] 643 819 114096 IM  JE 680! 224
80 377 658 02 901 115020 [600] 115 I1800J 32 ??
229 [1000] 425 [3000] 623 87 648 85 710J 800l„ 889
60 65 998 116160 [500] 343 66 603 883 989 VT
117001 [1000] 165 261 319 47 476 811 118153 273
372 85 627 713 894 119,154 374 405 [1000] 29
flOOOl 33 793 [1000] 827 996 , ,

120051 64 224 43 301 63 645 91 743 [500] SO
831 66 80 93 943 1 2 1 025 144 55 248 901 [500}
46 raoo] 86 1 2 2397 452 62 99 628 709 22 38 881
928 82 1 23227 455 720 1 24002 8 113 39 221 69
79 313 484 647 603 784 833 [500] 071 125178 283
83 344 58 [3000] 485 99 621 658 830 [500] 129040
166 70 74 216 342 [1000] 570 619 [3000] 33 657 62
99 989 1 27033 179 213 84 639 709 31 900 45 1 28084
[3000] 108 22 [500] 317 768 1 29085 ISO 97 [1000}
379 405 696 605 14 797 915 95

130460 [500] 722 925 131343 480 83 784 898
041 132157 74 267 430 [1000] 35 558 614 «3 75 838
84 926 13S018 62 136 388 [6000] 416 82 728 [600]
942 [1000! 51 134055 93 153 65 [1000] 291 639 831
990 135000 [10001 12 158 213 386 529 621 763 73
870 902 130071 92 280 363 404 514 96 840 95 992
[500]9 127 ?49 4^ 89 80 98 635 603 60 71 88 878 949
138222 27 64 88 318 417 70 91 641 68 711 934
139113 64 308 602 [1000] 78 92 651 78 98 747 820

942  140187 246 483 609 779 852 34 913 38 141094
454 648 801 142023 68 118 61 68 73 326  _4?
[500] 69 97 494 611 708 820 968 [3000] 143382 [500} .
539 625 [3000] 756 818 97 I508] , M .'̂ rSnn?3 ldLROOT
74 548 601 [1000] 12 [3000] 788 . «° T [500] 145067.
242 [1000] 609 63 674 806 43 933 46 X46051 227
50 366 629 969 70 147117 634 [5000] 87 90 983
148357 70 5,13 72 94 805 1 49056 325 403 589 683
777 [1000] 801 8 80 89 905 67

150084 107 69 73 665 151040 244 834 40 6&
632 s! 606 702 14 so 152118 « 1 614 [500] 92
772 1 53117 259 60 349 699 800 33 905 l « ^ 113 33
911 22 366 438 610 90 780 864 902 15 98 155118
78 215 303 98 444 62 659 [10000] 89 797 917 1 56008
99 148 [500] 80 [1000] 258 385 630 94 99 610 [3000]
873 017 157107 40 49 295 318 [1000] 480 550 83
841 946 1 68175 91 201 25 93 677 79 674 964.
159055 113 230 512 624 72 737 61 945 76 87

18O067 [1000] 172 216 395 467 583 87 90 61«
[500] 64 [500] 730 65 911 UOOO] '16667  684 81| lfi07 739 64 800 41 54 64 81 163009 119
«0 [E0 ] 52° 42 618 33 729 917 37 92 194140 22»
313 FlOOOl 674 617 833 918 165080 393 768 166031]
[3000] 44 62 [600] 410 629 UOOO] 72 80 86 90 821,
rinool 61 [500] 167055 [3000] 245 337 408 519 SIS,
L Ä U000 ] 63 88 938 91 166183 301 »2 464 A
169095 [1000] 382 439 572 622 [1000] 81 766 8» .

938  170055 238 370 91 625 815 891 818 ^73139»ä 4,0 sV3°o7? fSSvbR7R 174048 [30001 166 72 576 7o4 876 213 41
T7S040 185 97 241 65 77 99 T05 42 47 [100011»
992 176000 91 148 279 722 [500] 68 1500] 870 ll000]
qoo  177042 2,12 [1000] 29 81 83 790 819 909 [1000J
5f 73 1 7 8233 302 32 483 654 773 1 7 9006 748 95

915  186113 71 659 [1000] 98 725 181115 UOOO] 45
34 48a iä 66 928 70 78 85 182329 38 420 75
640 709 [500] 23 60 918 [500] 1SS036 lU>00] 63
126 68 97 [3000] 366 436 767 62 897 1 84046 64
rKrtfil 1R1 92 98 290 467 650 866 185246 64 337 70
K » 7« 8M 052 W 186087 142 54 68 [3000] 90
203 346 [600] 402 12 700 872 931 187076 [500] 210
339 405 21 638 [500] 84 [800] 0M UOOO] 188010
40 606 606 68 189115 223 441 565 [3000] 614

[1 M0 90184 00i 738  862 1 9 1 071 184 389 83
481 606 [3000 ] 15 670 [1000] 75 764 #08 W2214 7» ]
R9 339 463 77 98 618 25 772 992 193038 I808^
363 607 43 616 711 814 80 910 71 99 194110 23«
R5 321 568 97 663 753 824 938 195757 [500] 807,
74 [50001 1SS020 64 138 410 63 £500] 778  1^ 93,,197 029 73 93 303 68 410 [3000] 685 92 100039.
[1000] 310 563 920 21 199007 80 245 612 41 781

32 ^VVOI 92 »! 95 103 [3000] 8 9 213 371 454 58
504 [600] 680 808 201114 432 667 623 771 74 95»
202129 248 [500] 374 614 786 283141 227 514 27
873 204007 92 105 46 215 [iOOOCU 35S 40c 683 83
951 76 [500] 20 5341 411 12 653 641 854 2 0617S
401 500 45 98 648 50 86 803 78 [1000] 207915 383
413 [500] 31 553 658 879 [500] 20 8066 72 [1000]
253 88 [1000] 750 903 2 0 9033 161 [500] SS 285 304

412 2 ^ oogi ^gz 9°82 303 53 503 877 211284 837 422
518 40 [1000] 889 2 1 2183 342 469 85 641 822 72
2 1 3007 127 67 84 404 41 564 [1000] 67 69 793

822 214223 319 851 55 79 822 940 [1000] 218028 [1060] ,
29 74 114 206 99 464 656 59 [1000] 2101SS 79 252
[600] 319 857 [3000] 945 81 21 7193 261 84 693 71»
893 2 1 8012 128 233 637 811 32 73 982 [500] 8T
2 1 9168 94 200 3 [500] 377 440

22 0074 116 253 334 79 659 998 221104 304 73
448 576 [6001 625 [3000] 89 [500] 870 73 92# 33
08 2 22126 29 74 292 UOOO 486 615 25 717 89 803
22 3018 61 209 363 651 64 937 2 2 4010 62 138 69 7»
82 354 621 76 741 [600] 83 2 2 5099 117 37 205 324
61 532 626 30 49 765 2 2 6076 180 288 335 89 91
487 628 884 903 78 2 27195 232 351 479 609 [3000]
740 76 855 UOOO] 86 906 2 2 8053 83 121 74 500 623
59 702 2 29102 300 480 [500] 97 [3000] 687 745 829
59 951 J

23 0004 8 52 67 70 104 291 95 311 [500] 513
[500 ] 701 40 857 986 231 .107 65 66 307 39 410 730
[500 ] 96 833 942 2 3 2089 449 62 615 SS #12
23 3005 47 359 579 643 93 833 69 957 69

Bckanntmaäiun !,.
Auf Grund der 88 1,4 und 9 des Gesetzes über den Be-

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 ordne iS für den Befehls-
Bereich der Festung Mainz an : , . . .

Jede deutschfeindlicheKundgebung,, sowie lebe Verbreitung
unwahrer Nachrichten über den Krieg ist verboten.

Wer sich einer beutschseindlichenKundgebung schuldig macht,
desgleichen wer vorsätzlich oder fahrlässig unwahre Nachrichten
über den Krieg verbreitet oder zur Zuwiderhandlung gegen dieses
Verbot auffordert oder anreizt , wird m>t Gefängnis bis ,«
einem Jahre bestraft, sofern nach den bestehenden Gesetzen nicht
höhere Strafen angedroht wird . . .

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft . — Die Bekannt¬
machung vom 31. Juli 1914 wird aufgehoben.

Main », den 19. Mai 1915.
Der Gouverneur der Festung Main ».

_ gez.: von Bücking.  General der Artillerie._

M der WM M viel Seid;ii mdirm!
Wir suchen für unser neues staubbindendes Fusrboden-

Präparat , D. R.-P . angemeldet, besser und viel billiger als
Mineralöl , für Wiesbaden einen seriösen Serrn als . General-
Vertreter . Der Artikel wird von allen Ladengeschäften. Re¬
staurants . Cafes . Kontorbäusern . Fabriken . Schulen. Kranken¬
häusern , Lazaretten, privaten und behördlichen Anstalten etc.
permanent gebraucht und ist z. 3 . sebr gesucht, weil das Orlen
der Fußböden mit Oel verboten ist und Zuwiderhandlungen so¬
gar mit Geiängnis bestraft werden. Der Artikel bietet auch
nach dem Kriege durch den immerwährenden Rachbezug wirklich
glänzende Existenz. Mk. 2—3009 für Lager .erforderlich. Risiko
ausgekchloiien. Dresel u. Co.. Hamburg . Konigst». 21/23. M- 892

Kurhaus Wiesbaden»
Sonntags den 6 , Juni f9 !5 ( abends 8 Uhrs

Illumination des Kurgartens.
Leuchtfontäne — Scheinwerfer.

8uhr: Doppel - Konzert.
Eintrittspreis : 1 91k.

Abonnements -, Kurtax - u . Besichtigungskarten zu 1 Mk.
beredhtigen zum Besudle des Kurgartens nur bis 6V2 Uhr

nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonnementskonzert.
2001 ° Städtische Kurverwaltung.

Bad Sebwalbaeh.
_ 2002

Für den ganzen Sommer * m ,,
Mes Wchtjiimeru.3gdMptnctmit4Selten
an ruhige nette Familie oder alleinstehende Damen , mit
u . oline Bedienung , preiswert zu vermieten . Auf Wun^Küchenbrnutzung . Off, u. 31. 588 an die Geschaftsst. ds. BI-

Preussische Boden-
Credit-Actien-Bank.

Die am 1 . Juli 1915
fälligen Zinsscheine un-
sererHypothekenptand-
briefe Und Kommunal-
obligationen werden vom
15 . Juni er . ab in Wies¬
baden bei der

Deutschen Bank
Zweigstelle Wies¬
baden.

Bank Ittr Handel u.
Industrie Nieder¬
lassung Wiesba¬
den ( vormals
Hartin Wiener ) ,

Herren Marcus Berli
& Cie.

eingelöst.
Die Zinsscheine bitten wir

auf der Rückseite mit dem
Firraastempel versehen zu
wollen.

Berlin , im Juni 1915.
2003 DerVorstand.

ReitausrÄstung
wenig gebraucht, zu verk. Ncu-
torstrabc 2, 2.. Main ». *2871

Auswärtige Börsen.
Londoner Börse.

London , 2- duni
Consols . .
Japmcr . .
4% Brasilianer . . . .
Portegiesen . .
Atchison . .
Eric.
South . Pacif . . .
Vnivn . .
United States Steel

V. K.
66-56
89-50
48.25
54.75

102.50
26.-

128. -
I 55-62

L. K
66.50*
89 -7543.25
55 —

103-62
90.12

128-37
56 —

New -Yorker Börse.
New - York . g . Juni
Tendenz für Geld' .
Geld anf 24 Stunden . .
SIlbwBnlllen . -
Atch .Top.u.RantaFeSh.
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares
Chicago MUwankeo n.
. . . . St. Pani Shares . .
Denv .u.RloGrande com
Erle comm.
. . .do . . fst. prefered . . .
Illinois Zentral Shares
Loulsvllle n.NashvllleS.
Mlss.Kans&Texax com.
.do . do. . pref.
Mlssonri Pacific comm.
Ncw-York Zentralbahn
Norfolk n.Western com.
NorthemPaciftc comm.
Keadlng comm.
Rock Island com.
Southern Pacific.
. . .do. . . Railway com.
. . .do. do. . .pret.
Union-Paclfic comm. ,.
.do . prefered
Wabash prefered, . . .
Amalgamated Copper
Anaconda Copper . . . .General -Electric . . . .
United StatesSteelCom

* exklusive.

V K. 0. K.
stetig

l »i<
495li
99aU
71%

154V

SR'U

H ' U105-
113‘fa

11V»
29 ns
11V»
86Va

lOCWa
103>/a
1421/a

»/»
86 -*

15%
4SVa

123V,*
30V.

V»
64’l.
30sl.

155K
64>l4

stetig

1541/.
89-

iysr
86-

143 Vs
87%
16%

125%
tz.
66 ’/s
31-

541/s

WederberichL
2S

Bon der
Wetterdienststelle Weitburg

Höchste Temperatur nach C. : + 29, niedrigste Temperatur fl4
Barometer : gestern 762.4 mm, heute 768,0 mm.

Voraussichtliche Witterung kür S. Juni:
Vielfach wolkig , doch nur strichweise Gewitter . nachtS

wieder kühl.
RiederschlagShöhe seit gester« :

Trier . . . . e . . . 0
Witzenhausen . 0
Schwarzenborn . . . . . 0

Weilburg . 0
Feldbera . 0
Neukirch. 0
Marburg. 0 Kassel

Wasserstand : Rheinpegel Caub : gestern 3.09, heute 3.08
Lahnvegel : gestern 1.12, heute 1.12.

r - Sonnenaufgang 3.43 I Mondaufgang 12.37
o . ^ um  Sonnenuntergang 8.13 | Mondunteraona 12.35
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